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Vergnügliches auf der Bühne
Theatergruppe des Heimatvereins Delbrück bietet seit 25 Jahren beste Unterhaltung

D e l b r ü c k  (al). Jubiläum
bei der Theatergruppe des
Heimatvereins Delbrück: Vor
vollem Haus haben die Akteure
jetzt ihre 25. Premiere mit
Bravour absolviert.

Theodora Klapper (Monika Westerhorstmann) erklärt dem Juniorchef
der Imperium AG, Jürgen von Habermichel (Sven Kruse), einige
offensichtlich schlagende Argumente, die für den Verkauf des Betriebs
seines Vaters sprechen. Ob der Firmenverkauf eine der Katastrophen

des aktuellen Stücks »Chefs und andere Katastrophe« der Delbrücker
Theatergruppe ist, verrät das gut aufgelegte Ensemble auch bei der
nächsten Aufführung am morgigen Freitag Abend sowie weiteren
Terminen. Foto: Axel Langer

Viele Monate hatte sich das
Ensemble unter der Regie von
Heinz Kroos gründlich vorbereitet,
mit der Komödie »Chefs und ande-
re Katastrophen« hatte die Thea-
tergruppe ein sehr unterhaltsames
Stück ausgewählt und das ausver-
kaufte Hagedornforum bot eine
prächtige Kulisse. So ließen sich
auch die Schauspieler nicht lum-
pen und liefen zur
Höchstform auf.

In seiner Begrü-
ßung dankte Heinz
Zeigner nicht nur al-
len 36 Darstellern,
die sich im Laufe der
Zeit über die Textbücher herge-
macht haben, sondern vor allem
dem Publikum: »Ich bin mir sicher,
dass der eine oder andere keines
unserer 25 Stücke verpasst hat
und in diesem Jahr auch ein
kleines Jubiläum feiern kann. Viel-
en Dank für die Treue«, rief er aus.

Am 17. Dezember 1986 kam es
auf Initiative der damaligen Vorsit-

zenden des Heimatvereins, Hilde-
gard Sprick, zum ersten Vorberei-
tungstreffen. Von den anfangs 30
Interessierten blieb ein harter
Kern von 15 Aktiven, von denen
einige bis heute auf der Bühne zu
bewundern sind. »Ihr habt das
Hagedornforum zur guten Stube
des Theaters gemacht«, dankte
der ehemalige Leiter Heinz Zeig-
ner seinen Mitstreitern auf und
hinter der Bühne.

Im Mittelpunkt des Jubiläums-
stücks »Chefs und andere Kata-
strophen« steht Dr. Friedrich von
Habermichel (Stephan Kluwe),
Chef der Firma Imperium. Seine
große Leidenschaft ist das Angeln,
dem er sich im bevorstehenden

Ruhestand gerne
mehr widmen möch-
te. Doch in seinem
Betrieb läuft nicht al-
les rund. »Computer
lösen Probleme, die
man ohne sie gar

nicht hätte«, schimpft er gegen-
über der Hotline, die das Problem
aber schon erkannt hat: »Das
Problem heißt Chef am Computer.«

Das sehen auch Chefsekretärin
Heidelinde Knospe (Cornelia
Ernst) und Bürobotin Franziska
Beutel (Andrea Bochnig) so. Sie
legen gerne mal die Füße hoch, um
zu tratschen. Friedrich hat seinen

Sohn Jürgen (Sven Kruse) schon
zum Thronerben ernannt, doch ist
dieser lieber hinter den Röcken in
der Firma hinterher, als sich um
seine Arbeit zu kümmern.

Am liebsten würde er die Arbeit
ganz sein lassen und die Imperium
AG verkaufen. Der Vertrag ist auch
schon ausgehandelt und seine
ärgste Mitbewerberin Theodora
Klapper (Monika Westerhorst-
mann) führt im bei der Unter-
schrift nur allzu gerne die Hand.
Ob sie auch hinter den Sabotage-
akten steckt, die in letzter Zeit
permanent die Produktion lahmle-
gen und Produktionsleiter Martin
Kluge (Heinz Kroos) den letzten
Nerv rauben? 

Hannelore von Habermichel
(Brigitte Bockelmann) versucht,
sich mit viel Kreativität gegen das
Chaos im Betrieb zu stemmen und
ihrem Bruder Jürgen das Erbe
streitig machen. Doch ist es dafür
nicht schon zu spät? Warum pro-
biert Jürgen von Habermichel mit
der Schnapp 1000 plötzlich die
neue Angel seines Vaters aus? Und
welche Rolle spielt die Reinigungs-
kraft Fatma (großartig: Andrea
Adämmer), die in gebrochenem
Deutsch so manches falsch ver-
steht, was sie aber nicht daran
hindert, sich mit kesser Zunge
überall einzumischen – sehr zum
Vergnügen des Premierenpubli-
kums.

FFreitag geht es weiterreitag geht es weiter

Erstmals seit langer Zeit spielt
die Theatergruppe des Heimat-
verein Delbrück wieder an einem
Freitag. Der Vorhang öffnet sich
am 20. Januar um 20 Uhr im
Hagedornforum. »Chefs und an-
dere Katastrophen« ist außer-
dem wieder am Sonntag, 22.
Januar ab 16 Uhr, Samstag, 28.
Januar ab 20 Uhr sowie letztma-
lig am Sonntag, 29. Januar ab 16

Uhr zu sehen. Zu den Sonntags-
vorstellungen wird ab 15 Uhr
Kaffee und Kuchen im Theaterca-
fé angeboten. Eintrittspreise sind
für sechs Euro (Kinder bis zwölf
Jahre: drei Euro) sind an der
Tageskasse sowie in der Futter-
krippe, Südstraße 16, � 05250 /
1578, oder beim Blumenzauber,
Thülecke 15, � 05250 / 936692
erhältlich. (al)

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• SCHMUCK WIRZ
• WOHNZENTRUM ZURBRÜGGEN
• EURONICS WIEDENSTRIDT
• PORTA MÖBEL 

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Schauspieler prä-
sentieren sich in
Höchstform.

»Gegen Nationalpark«
FDP ruft zur Demonstration in Detmold auf

H ö v e l h o f / D e t m o l d
(WV). Die OWL-FDP bleibt bei
ihrer Einstellung und lehnt die
Errichtung des geplanten Nati-
onalparks »Teutoburger Wald/
Eggegebirge« nach wie vor ab.
Sie ruft zur Demonstration
dagegen auf.

In einer Pressemitteilung, die
auch vom Hövelhofer FDP-Rats-
herrn Rudi Lindemann unterzeich-
net ist, schreibt sie, dass der
Lipper Landrat Friedel Heuwinkel
(CDU) derzeit einen erneuten Be-
schluss des Kreistages Lippe zum
geplanten Nationalpark vorberei-
te. Dieser soll nun gefasst werden.
Rot-Grün in Düsseldorf solle aber-
mals zur Errichtung eines Natio-
nalparks im Bereich Teutoburger
Wald/Eggegebirge aufgefordert
werden. Ersten, der FDP vorlie-
genden Informationen zufolge,
würden im Beschlussvorschlag die
nächsten Schritte auf dem Weg
zum Nationalpark skizziert. 

»Dieser geplante Beschluss un-
terstreicht, dass es dem Landrat
nicht um einen Konsens in der
Region geht. Nachwievor gibt es
erhebliche Bedenken und Kritik an

diesem Projekt sowie dem Vorge-
hen. Eine gefühlte Mehrheit in der
Region lehnt diesen Nationalpark
ab. In den vergangenen Monaten
haben wir bereits mehr als 22 000
Unterschriften dagegen gesam-
melt«, sagt Ralph Gerdes von der
Bürgerinitiative »Unser Teutobur-
ger Wald«.

Um die Ablehnung des Projekts
in der Öffentlichkeit erneut darzu-
stellen, lädt die Bürgerinitiative zu
einer Demonstration in Detmold
am Samstag, 21. Januar, ein. Die
Veranstaltung beginnt um 12 Uhr
am Kronenplatz in der Detmolder
Innenstadt. Der Protestmarsch
wird sich durch die
Stadt bewegen und
gegen 13 Uhr auf
dem Theaterplatz
eintreffen. Gastred-
ner ist Europaparla-
mentarier Elmar
Brok (CDU), der gegen 13.15 Uhr
seine Sicht der Dinge vor dem
Landestheater darstellen wird.

»Für uns als FDP in Ostwestfa-
len-Lippe ist es eine Selbst-
verständlichkeit, diese Demonstra-
tion zu unterstützen. Der geplante
Nationalpark in OWL, inklusive
der Planungen in der Senne, wür-
de unserer Region schaden. Dage-

gen wehren wir uns weiter. Wir
werben für eine breite Teilnahme
an der Demonstration. Die FDP in
Ostwestfalen-Lippe steht weiterhin
dafür ein, die Bedürfnisse des
Menschen, der Natur und der
Wirtschaft in Einklang zu brin-
gen«, sagt Thorsten Baumgart von
der Arbeitsgruppe »Naturschutz
mit Augenmaß!« des FDP-Bezirks-
verbands OWL.

Auch in die Diskussion zur
fortgesetzten militärischen Nut-
zung der Senne sei Bewegung
gekommen. Der Bundesverteidi-
gungsminister habe auf Anfrage
der FDP erklärt, dass er erwäge,

die Senne in Zukunft
durch die Standorte
Augustdorf, Minden
und Höxter zu nut-
zen. Darüber hinaus
schlössen die Briten
nicht aus, die Senne

auch nach einem Truppenabzug
für weitere Manöver nutzen zu
wollen. Dazu meint Rudi Linde-
mann, ebenfalls Mitglied der FDP-
Arbeitsgruppe: »Das sind doch
reelle Perspektiven. Dafür müssen
wir massiv werben und uns zum
Wohle der Region einsetzen. Wir
brauchen hier keine Nationalpark-
debatte.«

Perspektiven zur
militärischen Nut-
zung der Senne

Bei Wind und Wetter
Seniorenradsportler ehren Mitglieder

Delbrück (WV). Auf ein erfolgrei-
ches Jahr 2011 blickt die Senio-
renradsportgruppe Delbrück zu-
rück. Sie hat für ihre beiden an
unterschiedlichen Ansprüchen ori-
entierten Gruppen 79 Radtouren
ins Delbrücker Land und darüber
hinaus angeboten.

Im Mittelpunkt dabei stand zum
einen, regelmäßig altersgerechten
Ausdauersport zu betreiben mit
viel Bewegung an der frischen
Luft. Wichtig waren den Teilneh-
mern aber auch viele Kontakte in
freundschaftlichem Miteinander.

Die beiden Gruppen waren auf
41 bzw. 38 Fahrten mit durch-
schnittlich 26 Radlern unterwegs.
Wöchentlich wurden im Durch-

schnitt 27 Kilometer zurückgelegt.
Für besondere sportliche Leis-

tungen wurden hohe Auszeich-
nungen des Bundes Deutscher
Radfahrer überreicht. Das goldene
und das bronzene Abzeichen mit
Kranz erhielt für 75 Touren Brigit-
te Schulz. Horst Winkler bekam
für 65 Fahrten das silberne und
das goldene Abzeichen. Für ihr
langjähriges Engagement erhielten
Heinrich Ahlers (400 Touren) so-
wie Reinhold Peitz und Heinrich
Wecker (jweils 700 Touren) Urkun-
den des Stadtsportverbandes.

Nun richten sich alle Erwartun-
gen auf den Start in die neue
Saison vom 29. Februar an und
auf das 20-jährige Bestehen.

Ausgezeichnet für besondere Leistungen worden sind (ab 2. von links):
Heinrich Wecker, Heinrich Ahlers, Horst Winkler, Reinhold Peitz und
Brigitte Schulz. Es gratulierten Hubert Dorenkamp (2. von rechts) und
Hans Schnittker (links) vom Leitungsteam der Seniorenradsportgruppe.

Afrika beim
Frauenbund

Delbrück (WV). Fest etabliert im
närrischen Terminkalender Del-
brücks hat sich die Karnevalveran-
staltung des Katholischen Deut-
schen Frauenbundes. Traditionell
am »Vorrosenmontag«, diesmal
am 13. Februar, sind alle Närrin-
nen zum Frauenbundkarneval in
die Stadthalle Delbrück eingela-
den. Die Theatergruppe des KDFB
unter der Leitung von Maria Licht-
enauer lädt zu einem viel verspre-
chenden Programm ein. Es steht
unter dem Motto: »Die Trommeln
tun es allen kund: Besuch aus
Afrika beim Frauenbund«. Das
Programm beginnt um 19.31 Uhr,
Einlass ist ab 18 Uhr. Für die
musikalische Begleitung sorgen
wieder die »Herzbuben«. Knabbe-
reien dürfen mitgebracht werden,
Getränge nicht. Der Kartenvorver-
kauf ist am Samstag, 28. Januar, 9
bis 11 Uhr im Johanneshaus.
Mitglieder zahlen acht Euro,
Nichtmitglieder zehn Euro. Die
Eintrittskarten werden mit Tisch-
nummern vergeben. 

Kolping lädt
zum Empfang

Delbrück (WV). Die Kolpingfami-
lie Delbrück lädt zum Neujahrs-
empfang am Sonntag, 22. Januar,
ab 10.30 Uhr ins Gasthaus Appel-
Krug ein. Der Vorstand heißt
Mitglieder, Freunde und Gönner
mit einem Begrüßungstrunk will-
kommen. Im Verlauf des Treffens
erfolgt die Spendenübergabe aus
den Aktionen 2011. Bürgermeister
Werner Peitz informiert über die
langfristig angelegte Stadtentwick-
lung. Vor dem Ausklang besteht
die Gelegenheit zum Mittagessen.

Schießabteilung
zieht Bilanz

Hövelhof (WV). Zu ihrer Jahres-
hauptversammlung morgen, Frei-
tag, hat die Schießabteilung der
St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft Hövelhof ihre Mitglieder
eingeladen. Beginn ist um 19.30
Uhr im Aufenthaltsraum der
Schießabteilung im Schützen- und
Bürgerhaus. Es wird ein Imbiss
gereicht.

Stadtverwaltung
schließt eher

Delbrück (WV). Die Stadtverwal-
tung Delbrück ist heute, Donners-
tag, nur bis 17 Uhr geöffnet.
Grund ist eine Personalversamm-
lung.

Versammlung
im Bürgerhaus

Hövelhof (WV). Die St.-Huber-
tus-Schützenbruderschaft Hövel-
hof veranstaltet ihre Generalver-
sammlung am Sonntag, 22. Janu-
ar, um 16 Uhr im Schützen- und
Bürgerhaus. Bereits um 9.15 Uhr
findet in der Herz-Jesu-Kirche in
Riege die Schützenmesse statt. Das
Antreten erfolgt 15 Minuten vor-
her. Am Nachmittag findet um 15
Uhr wieder ein ökumenischer Got-
tesdienst im Schützen- und Bür-
gerhaus statt. Die Mitglieder wer-
den gebeten, möglichst in Uniform
zu erscheinen.

Winterball in
Sudhagen 

Hagen (WV). Die Schützen der
St.-Heinrich-Schützenbruder-
schaft Sudhagen feiern Samstag,
21. Januar, zusammen mit Königs-
paar Gerhard und Rita Sasse und
Hofstaat den Winterball als Famili-
enfest in der Mehrzweckhalle Sud-
hagen. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Nach einem Essen darf bei Live-
Musik der Tanzband Mailand ge-
tanzt werden. Für kurzweilige
Unterhaltung ist gesorgt. Hierzu
sind alle Vereinsmitglieder in Uni-
form mit Partnern, Freunden und
Bekannten eingeladen.


